
Besprechungen -
lo des Alten Testaments I, Berlin INenN der lutherischenReformation, ‚‚.Das
244—24C) die Abwehrstellung «  PE ONder Prophe- Kıngen des JUuNSen Luther dıe Gerech-
ten den ult (in deren Linie uch tigkeit Gottes*® Pfeiffer), ‚„„Die Konkur-
Jesus dıeser Allegorıe steht) nicht jede ([ 8VA der Jenaer mıt der Wiıttenberger Aus-
HKorm solcher Gottesverehrung me1nte, SONMN- gabe-VO  — Luthers Werken‘“‘‘ Jauernig),
dern dıe geschichtlich entartete un VCOCI - ‚„‚Luthers Stellung den Apokryphen des
außerlichte ihrer eıt Muschalek Au Volz) und ‚„„Der Bauernkrieg und
Ebeling, Gerhard: Wort und Glaube., das angebliche nde der lutherischen Re-

(VIL, 463 S Tübingen 1960, formation als spontaner Volksbewegung‘‘
Mobhr. Ln DM 29, Miıt der katholischen Theologie seizenDer ert. ge}gö‘rt . HCH protestantischen S1C ‚WC1 Beıträge qauseinander. Der eTstieTheologen, dıe, 308 Zusammenarbeit (4 Schott Eınig der KRechtfertigungs-mıiıt der krıtischen exegetischen Wiıissen- Jehre?) sucht nachzuweilsen, daß Luthersschaft dıe herkömmlichen Denkschemata
11€6 heute sachgemäße Sprache des Jau- Theologie S1IC. uch VON der katholischen

bens umformen wollen Seıine gesammelten Rechtfertigungslehre, WI1C S16 Hans Küng
Aufsätze, die diesem Band veröftfent- entwickelte, wıichtigen Stücken untier-

scheide. Der zweıte rag den Jitel ‚„ Ver-lıcht, geben alle Zeugn1s VOoO  — dıiıesem Be- gängliches und Unvergängliches Luthersmühen um 116 Theologie, die reformato- Papstkrıitik.““ Seın erft rTof Dr Erwıinrisch un: modern zugleich ıst. Sie ıst —- Mülhaupt meın daß INa  = ‚„„‚dem Papst S C-formatorisch, weil - 106 20l ‚„„‚Konzentra- genüber nıcht 1U  ” durch Grobianismus,tıon aut Wort und Glaube*®‘* (V) geschieht, sondern auch durch zuvıel Höflichkeit 8S1C.die gerade für Luthers Theologie charakte-
ristisch ıst. Sie ist modern, weil S16 dıe verfehlen kanın  66 (57) och heute bilde das
eigentlichen Intentionen dieses Erbes ı Ka- Papsttum 1116 ‚„„gegenchristliche der antı-
tegorıen faßt, die dem Wırklichkeitsver- christlıche Macht‘‘, da sıch hier ‚,C1NE
ständniıs UNSCIEGELr eıt entnommen S1iN. Wir menschlıche Autorität vA ott der

christlichen Kirche‘‘ aufwerfe (43), Vtreifen hler autf JENC Rıchtung der ote- sC1 nıchts als ‚„‚das eigentliche Un-stantıschen Theologie, der nicht das glück des Katholizismus, der Christen undkıiırchliche Denken des konfessionellen Lu-
thertums, sendern die grundsätzlıch krıiti- Völker®® (74) Darum Luthers Papst-
sche Haltung des Neuprotestantismus be- krıtiık noch heute aufrechterhalten werden,
wahrt un: weiltergeführt wird. WEenn INna. uch den Ton den anschlug,

Die Aufsätze behandeln allermeıst nıcht mehr allem übernehmen könne
Dıieser Auf{fsatz ıst e1inNn Beıspiel JEH unsach-Fragen der theologıischen Prinzipienlehre lichen un ressentimentgeladenen konfes-die Lehre VOoO (resetz, VO  a den ‚.WE1l Reı1- s1ıonellen Polemik die INa  - Jängst über-hen und VO Gewilissen, dıe Fragen wunden glaubte Er enthält 11€ Fülle unGlaube un Geschichte (Z ‚„ JESUS und

Glaube‘* 99  1€ Frage nach dem historischen wahrer Behauptungen über dıe katholische
Jesus‘‘) und Probleme der Hermeneutik Kırche un ihre Lehre, dıe W155611-

Am Anfang steht der wichtige un PrO-
schaftlıchen Arbeit nicht vorkommen dürf-
ten Darum 1sSTt bedauerlich da{fß die Re-grammatısche Aufsatz 99  1€ Bedeutung der daktıon des Jahrbuchs diesem Beitrag Au{f-historisch-kritischen Methode TÜr die PLO- nahme gewährte Seiıbeltestantısche Iheologie und Kıirche®®. Er

wurde erstmals 1950 ersten Heit der Stephan, Horst Geschichte der deut-wıedererscheinenden ‚„Zeıtschrift für heo-
Jogie un Kirche“‘ veröffentlicht un ist schen evangelischen Theologieseit

dem deutschen Idealismus A NEU-heute noch der edeutsamsten Beıl-
rage Z Selbstverständnis des heutigen bearbeitete ufl VO  - Martın Schmidt.
Protestantismus. Die dort formulierten Prin- (XV, 393 Berlın 19060, J1öpelmann. Ln

2  C}Z1DI1eN Sın den Beıträgen dieses Bandes Dıie 1933 erschıenene Theglqgi_(a_gesyhichtenach verschıedenen Seıten hın entfaltet un
VOoO  S Stephan ist TOTLZ der Werke VO  -auft dıe jeweiıls 1E UC Problematık AaNSC- Barth und Hırsch noch nıicht überhaolt.wandt. Darum nımmt der N and Barth konzentriert sich auft die einzel-der protestantischen theologischen Literatur
116  — Persönlichkeiten und 1äßt ihrer Ge-wichtigen Platz Seiıibel stalt jeweils die Probleme lebendig werden

Luther Jahrbuch 1959 Jahrbuch der Hırsch breitet füntf Bänden u
Luther Gesellschaft Jg Hrsg heuren Stoft AQUS, dessen Külle ZU großß ıst
Franz Lau Berlın 1959 Lutherisches 1s daß I1  — SC 111 Werk als Handbuch VOILI -

Verlagshaus Ln wenden xönnte Stephan 1st systematischer
Dieser drıtte der nach dem Krıeg erschiıe-

Bände des Luther-Jahrbuchs ent-
als Barth und knapper als Hıirsch Seine
Kenntnis der Quellen un der Probleme I6

hält als wichtigsten Beıtrag die Lutherbib- staunenswer nıcht minder Fähigkeit
lıographıe des Jahres 1956 Die Aufsätze den umfangreichen Stoif konzentriert dar-
behandeln theologische un: hıstorische The- zustellen
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Besprechungen
So greift 1a gerli Z der vorliégendc‘n lichkeit e}l'tgängen, WIe dies an denNeuausgabe. Sıe bringt einen nahezu verschiedenen Geschichtsphilosophien von

veränderten Abdruck, der 1Ur 28 seltenen Hegel. und Marx bıs Heıidegger gezeigt wıird.
Stellen vorsichtige Korrekturen erfuhr. Der Gegenüber der Bedrohung der Wahrheit
Herausgeber hat die CUEGCTE Literatur eTr-
gaänz und das letzte Kapitel bis ZU  - (Ge- Gefahr des Relativismus WIT nach eW1€e-

durch eine solche Verabsolutierung und der

genwWart weıtergeführt. Neu geschrıeben SCN, da iıne richtig verstandene Gese cht-
wurde lediglich der Abschnitt über Kierke- lıchkeit dıe Geltung der Wahrheit fordert,gaard, der der Erstausgabe ın dieser Aus- da die geschichtliche Erkenntnis durch ıne
führlichkeit fehlte. Stellen, In denen sıch allgemeine Relativierung selbst INn Fragedie nationalsozialistische Ideologie Sple- gestellt wıird. Das Buch schlıelit miıt einem
gelte, wurden etilgt CZ ATL ım Ver- Kapıtel über den Inn der Geschichte. ‚Je-
gleich der 1. Auflage), S0 be- der innerweltliche Sınn als eın nde
sıtzen WIL wieder en kurzgefaßtes Hand- der Geschichte erreichender Idealzustand.buch der NEUECTEN evangelischen Theologie. WI1Ie z. B dıe klassenlose Gesellschaft: des

Es erhebt sıch freılich dıe Frage, ob eSs Marxiısmus un äahnlıiche Systeme, werden
nıcht ratsamer eCWeEsSeN wäre, die nötı
Ergänzungen Korrekturen ın einem [1=-

als’” dem Personsein und der Würde des
Menschen wıdersprechend aufgezeigt. Der

hang zusammenzufassen. Es waäare: dann Ste- Sınn der Geschichte vollzieht S1C ständiıgphans ursprüngliche Konzeption erhalten un wiıird ständig verfehlt, N  u WI1e das
geblieben, un INa  a hätte sS1e leichter Vo ersonsein des Menschen. |DS ist  A versucht
den Zufügungen des Herausgebers unfier- worden, diese Zu eil schwierigen Fragenscheiden können. in einer allen Gebildeten verständlichenSéibel Sprache darzustellen un: In ıne heute viel

besprochene, In S1C wichtige, ber uchPhiiosophie vıel mißbrapchte Frage Klarheıt T1N-
SCcH Brunner

Brunner, August, Geschichtlichkeit.
(204 5 Bern, München 19061, Francke- éo>ardß Wiilhelm.: Fragenfler Phıloso-

phie. Eın Materialbeitrag ur Erfor-Verlag. Ln 22,—. schung der SowjJetphilosophie im Spie-Geschichtlichkeit ist ein‘ heute vielbespro- el der Zeitschrift V ’0prosy Filosohichenes IThema VWıe kein Zeitalter UV!
sınd WIT eschıichtlich bewußt geworden. (362 5.) Köln, pladen 1960,Allerlei Fo für Erkenntnis, Wahr- Westdeutscher Verlag.
heıt, Sıttliıchkeit und Recht werden aAauUuSs die- Doprosy Filosofil (Fragen der lPhilosophi_é)

ist die eINZIgeE phiılosophische Fachzeıit-SCr Erkenntnis SCZOSCN., Es ist darum schrift der Sowjetunlion. Das vorliegende1in dringendes Bedürfnıis, sıch über das Buch gibt dıe Inhaltsverzeichnisse derWesen der Geschichtlichkeit Klarheıt
verschaffen. Dies ist dıe Absıcht des vorlıe- Jahrgänge 1947—56 INn deutscher Überset-
genden Buches. Es behandelt ZUEersSt den ZUNS wieder, außerdem zusammenftfassend
metaphysischen Ursprung der Geschichte, den Inhalt der hauptsächlichsten Artikel

un: Buchbesprechungen. Eıs ist darum eınmiıt andern Worten, das, lıegt, wertvolles Hilfsmittel für das Stucdiıium derdaß der Mensch 1m Unterschied Jıer, Sowj]jetphilosophie. FKFür deren W esen ıst be-Pflanze und Stofftf Geschichte 1im e1gent-lıchen Inn hat, daß durch Geschicht- zeichnend, daß on der Armee der SOoWjet-
lıchkeit ausgezeichnet 1st. Die Gründe lhıe- philosophen und VON der phılosophischen
SCH ıIn seinem Streben nach Selbstverwirk- Front gesprochen un Parteilichkeit gefor-

dert wird. Mu{fß Na Ansıchten nıchtmarx1-
Alıchung, das als leiıbgebundene Person stischer Philosophen als rıchtig anerken-1mM Mıtsein mıiıt den Mitmenschen und durch

N, des Aristoteles, behauptet Man,das Werk verwirklichen mufß.. Die Art die- 1E hätten diese Erkenntnisse aut GrundsSCT Selbstverwirklichung hängt Iso VOoO
menschlichen S.e1in ab, und sınd in der des Materialiısmus gefunden.
Geschichte alle jene Ursachen wıirksam und Brunner
bestimmen ıhren Bewegungscharakter, die Marcel, Gabriel: Gegenwart und Un-
Uum menschlichen eın gehören,; diıe Gei- sterblichkeit. (345 S KErankfurt a., M
stigkeit, das Psychische un das Stoffliche. 1961, J. Knecht:. Ln 16,80Ein drıttes Kapitel untersucht einıge der In einem. erstien Abschnitt spricht über
hauptsächlichsten geschichtlichen Katego- eın ‚„Grundanliegen‘‘, über das, wWas miıt
ıen un stellt ihren Unterschied denen seinem Phiılosophieren verfolgt, Was uch
des Naturhaften heraus. Durch das Mitseıin Aufschlufß über die Art dieses Philo-
vollzieht sıch dıe Geschichte iın Gemein- sophierens gibt. Dann folgen dıe metaphy-schaft und durch Überlieferung als objekti- sischen Tagebücher Diese S1N.
ven Geist, WI1e ein weıteres Kapitel ausführt. Sanz In der Art der früher veröffentlichten
Neuentdeckungen führen gewöhnlıch Tagebücher un: kreisen die gleicheneiner Verabsolutierung der ben geWwONNe- Ihemen, das Verhältnis den Joten,
1910 Eınsichten. Dem ist aujch die Geschicht- die Sünde,- kurz, Fragen, die die
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